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Probleme mit der Heizung?
HTM hilft rund urn die Uhr
I A ,em ist es nicht schon pas-
VVsiert, daß womöglich mit-
ten im Winter die Ölheizung ih-
re Arbeit abrupt beendet? Jetzt
gibt es in der Region eine Lö-
sung für dieses und ähnliche
Probleme: Der Heizungstechni-
ker Lorenz Markun hat in der
Raingasse 27 In Ferlach ein
Unternehmen, die HTM-Hei-
zungstechnik, gegründet, das
unter anderem einen 24 Stun.
den-Notruf unter der Telefon-
nummer OG 64 / 104 73 75 an-
bietet - rund um die Uhr und
auch an Wochenenden.

,,Angesichts der ständig stei-
genden Energiekosten ist eine
regelmäßige Überprüfung jeder
Heizungsanlage und deren
richtigB Einstellung auch wirt-
schaftlich wichtig", streicht
Markun einen Teil seiner Tätig-
keit hervor. Markuns HTM bie-
tet die Wartung und Reparatur
aller Heizanlagen, Ölbrenner-
service, Kesselreinigung sowie
die behördliche Umweltmes-

sung an, zu der Markun eben-
falls befugt ist. Bis 31. August
gibt es eine Aktion zugunsten
der Heizkosten: ln diesem Zeit-
raum ist bei HTM die Abgas-
messung kostenlos.

Die HTM-Heizungstechnik
repariert, wartet und berät
nicht nur, sondern verkauft
auch selbst Heizungsanlagen
aller renommierten Firmen.
Nähere lnformationen gibt es
auf der Firmenhomepage
www.htm-heizungstechni k. at.

uf eine Sammelbestel-
lung ausgelegt wer-
den soll die Anschaf-

fung von Elektrohybrid-Au-
tos mit Hilfe des Internets.
Unterstützt vom Arbeitskreis

,,Umweltfreunde" organisieren Sammelbestellung für Hybridautos:

Die Türkenbund-Lilie auf der Frohnwiese:

Wer hat Interesse?
Rosentaler Umweltfreunde,
dient die Aktion dazu, Rah-
menbedingungen für ein
solches Auto festzulegen
und den Herstellern vorzv-
geben. Interessenten kön-

nen sich über die Aktion un-
ter www.e3.mobil.de infor-
mieren.

Die Rosentaler Umwelt-
freunde organisierten kürz-
lich in der Volksschule Ro-
segg einen Informatiöns-
stand über Schmetterlinge
und Igel (Bild), den die AR.
GE Naturschutz zur Verfü-
gung gestellt hatte. So konn-
ten sich die Schüler über die
Entwicklung und den Le-
bensraum der Tiere infor-
mieren.

Beim traditionellen Um-
weltstammtisch des Arbeits-
kreises gab es diesmal die
Möglichkeit, sich über die
neuen Förderrichtlinien für
den Bau von Photovoltaik-
anlagen zu informieren, die
demnächst herausgegeben
werden.

I\üaturjuwel am Fuß
der Karawanken
T\ie Frohnwiese in St. fakob
l) ittfii r ihre außergewöhn-
hche Tier- und Pflanzenwelt
bekannt. Wegen ihrer Bedeu-
tung wurde sie vor sechs fah-
ren vom Land als Natura
2000-Gebiet ausgewiesen.

Das Naturjuwel am Fuß

der Karawanken weist beson-
ders arten- und blütenreiche
Wiesen auf nährstoffarmen,
flachgründigen Böden auf.

]etzt wurde in der Nähe der
Wiese eine äußerst seltene Li-
lienait gefunden.

Diese Lilie hat den Namen
Türkenbund-Lilie und besie-
delt in der Regel nur die be-
waldeten Höhenlagen Euro-
pas, des nördlichen Asiens
und Sibiriens. In Tieflagen
kommt sie kaum vor. Die ge-
schützte Blume ist also eine
ausgesprochene Rarität.

Die etwa 40 bis 130 cm ho-
he Blütenpflanze hat einen
runden, rötlich gefleckten
und meist kahlen Stengel,
der aufrecht wächst. An ihm
finden sich lockere Tlauben
von drei bis 15 Blüten, die
sechs bis acht cm im Durch-
messef haben und stark
zurückgeworfene, fleischfar-
bene Hüllblätter mit dunklen
Flecken besitzen. Die Bestäu-
bung erfolgt durch Schmet-
terlinge, die in der Dämme-
rung aktiv sind. Daher duftet
die Pflanze in der Dunkelheit
auch stärker. Die Blüten-
knospen sind ein Genuß für
Rehe. Die Pflanze benötigt
durchlässige, kalkhaltige,
feuchte Böden in wenig son-
niger Lage mit ausreichen-
den Nährstoffen.


